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BESINNUNG VOR DEM START

Nimm den guten Geist mit

Hopla!

Im Schnellzug von Bern her sitzt eine
hübsche, nach Audrey Hepburn aussehende

junge Dame vis-ä-vis, deren Beruf
es ist, Passagiere in der Luft zu betreuen,
kurzgesagt: eine Stewardesse. Die erzählt
ein Musterehen, das diesen Vorfrühling
passiert ist.

«Also so eine knappe Viertelstunde vor
Athen verlangt einer der Herren sehr
höflich einen Rasierapparat. Das kommt
hie und da vor, weil das Gepäck im

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Da* Haue für gute Küche

Restanratlons-Seelerrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wätter, Privathader

Be». W. Moter-Zuppiger

Kofferraum verstaut ist und die Herren
doch nicht mit einem Bart aussteigen
wollen. Namentlich wenn sie abgeholt
werden Also kann der Herr einen
Rasierapparat bekommen, es stehen
immer zwei bereit, und er verzieht sich nach
hinten. Nach fünf Minuten kommt er
wieder und schüttelt den Kopf: <Es geht
nicht!> Der Wind schüttelt die Maschine
ein bißchen, stimmt. <Nun> - sie schaut
ihn strahlend an, <nun, so schlimm ist's

nicht! Oder werden Sie in Athen erwartet

- > (Herren wollen dabei nämlich
aus leicht verständlichen Gründen rasiert
sein.) Der Herr lächelt verständnisvoll:
<Gewiß! Von meiner Schwester!) <Nun,
dann macht's nichts aus, ob rasiert oder
unrasiert!) lächelt die Stewardesse. Aber
im Flughafen Athen steht ein ganzes Co-
mite zum Empfang bereit - und zuvorderst

die Schwester. Die Königin von
Griechenland.» Fr-
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